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in borfießenber Slbbilbung angebeutet, mit §olzloßle
umgeben, um bie Vanbfäge beim ßötprozeß bor Slbfüßl»
ung ju fcßüßen.

Tag nun folgenbe Sin» ober Sluffteben ber ßotmifcß»
ung muß, um ein herunterfallen ober Verfdßieben ber
einzelnen ßötförndhen bon ber ßötfteUe ju bermeiben,
langfam erfolgen.

$u bem ßwecie 0e6e ntan mit ber ßampe nur ge=
linbe unb gleichmäßige SBänne auf bag SlrbeitgftücE, big
bie ßoimifcßimg bößig weiß getoorben ift. — Vemerït
man troßbem ein ßoggeßen ober Verfcßieben ber weiß
geworbenen SRifcßung bon ber ßctfielle, fo helfe man
mit hitfe eineg Traßteg entfpredßenb nach.

SRun erft gebe man mit ber ßampe allmählich mehr
§iße, inbem man bie flamme größer fdßraubt. 9îadh
beginnenber Ütotglut ber ßötfteHe ïommt ber SXugenbticï,
wo bag ßot anfängt ju fließen.

SBeiter alg jum fließen beg ßoteg ju erßißen ber»
meibe man. Tie glarnme ift bann fofort wegzunehmen.

8u beziehen mit bazu paffenber ßötlampe (gr. 24. —
ejtra für ßampe), Apparat allein $r. 6.—, bei fR. 9Î u fe

baum Vürgi, Ölten.

Vamoefen in gürtd). 3"* Vergrößerung feines
hotelg „Oottharb" hat &err ÜJianz bie beiben an»
ftoßenben ©ebäube Vaßnßofftraße 85 unb ßintßefcßer»
gaffe 14 beg §tn. Vernßeim fäuflidß erworben.

— Tern (großen ©tabtrate wirb bgg ©dßulhaug»
bauprogramm für ben geraum 1905 big 1910
Zur Genehmigung borgelegt unb bie (Srfietfung folgenber
©cßulßaugbauten zur gcöffnung im Saßre 1907 bean»

tragt: a) eineg ißcimarfcßulgebäubeg mit 30 3'nrntern
unb zü>«« Turnhallen auf bem Siteale fübweftlich ber
SIemtlerfiraß; b) eineg ©eEunbatfchulgebäubeg mit 22
wimmern unb einer Turnhalle auf bem Slreale 9tößli»
ftraße»fRiebtlifiraße ; c) eineg (Sebäubeg für bie ^ö^ere
Töcßterfdhule auf bem griebßof zur hohen ißromenabe.

— Tie (generalberfammlung ber T 0 b e r bahngefeH»
fdjaft hot ben Stntrag beg Verwaltunggrateg betr. Sin»
bau eineg §otelg an bag 9îe fi auront SBalbßau g
im Äoftenanfdßlage bon gr. 320,000 genehmigt. üftit
bem Vau foÙ fofort begonnen werben.

Vatuoefen in Vertu $ür ben Umbau beg iß er»
fonenbaßnßof eg Vern, beg (Süterbaßnßofeg
SBeßermanngßaug, fowie beg fftangierbaßn»
hofeg Söplerfelb, Verlegung beg ßofomotib»
bepotg, bedangt bie ©eneralbirettion einen Srebit bon
1272 SJiiHionen granfen. Ten 6. bg. würben bie SRit»

glieber ber fiänbigen Sommiffton beg Verwaltunggrateg
ber ©d^weijerifd^en Vunbegbahnen, fowie bie (general»
birettion mit Sftrazügen bon Vern nadh SBplerfetb unb
nach SBepermannghaug beförbert, um an §anb ber
ißläne bie nötigen Sluffdhlüffe entgegenzunehmen unb
bag betreffenbe Terrain zu befidßtigen.

Tie ©tubien für ben Venter SUpenburchftith werben
burdß bag Unternehmerfpnbiîat für beibe ißrojefte —

ßötfdßberg unb SBilbftrubel — fortgefeßt. ©obalb bie
SBitterung eg erlaubt, beginnen bie Tetailaufnaßmen
auf bem Tetrain.

Vautoefett itt ßujetn. Tie (gemeinbeberfammlung
befdjlüß ben Vau beg üftaihoffcßulhaufeg im
®oftenbetrag bon 623,000 gr. Ter (Stoße ©tabtrat
hat nach Slutrag beg ©tabtrateg befcßloffen, eg fei bem
ftäbtifdtjen ©dhulorganigmug eine ben Stamen Obere
Töcßterfcßule führenbe ßehranftalt einzufügen, welche an
bie befteßenbe äRäbchenfelunbarfcßule anfcßließen unb ein
ßehrerinnenfemiuar, eine gortbilbungg» unb fpanbelg»
ftfjule enthalten foH. gertter genehmigte ber 9îat ben

Äaufbertrag mit ber proteftantifcßen Stircßgemeinbe betr.
Slbtretung bon 1332 öuabratmeter Terrain um $r.
60,000 zum Vau einer neuen ^irdße.

Vautoefen in ©olothurn. Tag „Tagbtatt" fcßreibt:
SRit Vegiun beg grüßiaßrg hot bie Vautätigfeit in
©olothurn wieber mit aller SRacßt eingefeßt unb zwar
in bebeutenb intcnfiberer Sßeife alg in früheren Sahren.
©owohl im Snbuftriequartier alg in Steu» ©olothurn
hat fiel) ein regeg baulidßeg ßeben entwickelt. 3roif<f>e«
Vielftraße utib Äapugittergaffe fdjeint neben ben neuen
bitlenariigen Käufern, bie währenb ben leßten Sahren
in bortiger (Segen b in großer Sinzahl erfteHt würben,
wieberum eine ganze Steiße (Sebäube in Singriff ge=

nommen zu werben, ßanggeftrecfte SRoKbaßnanlagen
Zum Trangport beg Slugßubfdhutteg unb ber Vaumate»
rialien finb in ber Snftatlation begriffen; umfaffenbe
Terrainaughebuttgen werben borgenommen, mäßrenb
an anbcrer ©teile bie SRaurer unb ©teinhauer fcßon
in großer 3oßl an ber Slrbeit finb. (Sbenfo lann
man eine cmfige Tätigkeit in ber Vicßtung gegen
ßangenborf beobachten, in ber Stäße beg großen, ganz
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in vorstehender Abbildung angedeutet, mit Holzkohle
umgeben, um die Bandsäge beim Lötprozeß vor Abkühl-
ung zu schützen.

Das nun folgende An- oder Aufsieden der Lotmisch-
ung muß, um ein Herunterfallen oder Verschieben der
einzelnen Lötkörnchen von der Lötstelle zu vermeiden,
langsam erfolgen.

Zu dem Zwecke gebe man mit der Lampe nur ge-
linde und gleichmäßige Wärme auf das Arbeitsstück, bis
die Lotmischung völlig weiß geworden ist. — Bemerkt
man trotzdem ein Losgehen oder Verschieben der weiß
gewordenen Mischung von der Lötstelle, so helfe man
mit Hilfe eines Drahtes entsprechend nach.

Nun erst gebe man mit der Lampe allmählich mehr
Hitze, indem man die Flamme größer schraubt. Nach
beginnender Rotglut der Lötstelle kommt der Augenblick,
wo das Lot anfängt zu fließen.

Weiter als zum Fließen des Lotes zu erhitzen ver-
meide man. Die Flamme ist dann sofort wegzunehmen.

Zu beziehen mit dazu passender Lötlampe (Fr. 24. —
extra für Lampe), Apparat allein Fr. 6.—, bei R. Nuß-
baum-Bürgi, Ölten.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Zur Vergrößerung seines

Hotels „Gott hard" hat Herr Manz die beiden an-
stoßenden Gebäude Bahnhofstraße 85 und Linthefcher-
gaffe 14 des Hrn. Bernheim käuflich erworben.

— Dem Großen Stadtrate wird dss Schul ha us-
bauprogramm für den Zeitraum 1905 bis 1910
zur Genehmigung vorgelegt und die Erstellung folgender
Schulhausbauten zur Eröffnung im Jahre 1907 bean-
tragt: u) eines Primarschulgebäudes mit 30 Zimmern
und zwei Turnhallen auf dem Areale südwestlich der
Aemtlerstraß; b) eines Sekundarschulgebäudes mit 22
Zimmern und einer Turnhalle auf dem Areale Rößli-
straße-Riedtlistraße; o) eines Gebäudes für die höhere
Töchterschule auf dem Friedhof zur hohen Promenade.

— Die Generalversammlung der Do! der bahngesell-
schaft hat den Antrag des Verwaltungsrates betr. An-
bau eines Hotels an das Restaurant Waldhaus
im Kostenanschlage von Fr. 320,000 genehmigt. Mit
dem Bau soll sofort begonnen werden.

Bauwesen in Bern. Für den Umbau des Per-
sonenbahnhoses Bern, des Güterbahnhofes
Weyermannshaus, sowie des Rangierbahn-
Hofes Wylerfeld, Verlegung des Lokomotiv-
depots, verlangt die Generaldirektion einen Kredit von
12^/s Millionen Franken. Den 6. ds. wurden die Mit-
glieder der ständigen Kommission des Verwaltungsrates
der Schweizerischen Bundesbahnen, sowie die General-
direktion mit Extrazügen von Bern nach Wylerfeld und
nach Weyermannshaus befördert, um an Hand der
Pläne die nötigen Aufschlüsse entgegenzunehmen und
das betreffende Terrain zu besichtigen.

Die Studien für den Berner Alpendnrchstich werden
durch das Unternehmersyndikat für beide Projekte —

Lötschberg und Wildstrubel — fortgesetzt. Sobald die

Witterung es erlaubt, beginnen die Detailaufnahmen
auf dem Terrain.

Bauwesen in Luzern. Die Gemeindeversammlung
beschloß den Bau des Maihofschulhauses im
Kostenbetrag von 623,000 Fr. Der Große Stadtrat
hat nach Antrag des Stadtrates beschlossen, es sei dem
städtischen Schulorganismus eine den Namen Obere
Töchterschule führende Lehranstalt einzufügen, welche an
die bestehende Mädchensekundarschule anschließen und ein
Lehrerinnenseminar, eine Fortbildungs- und Handels-
schule enthalten soll. Ferner genehmigte der Rat den

Kaufvertrag mit der protestantischen Kirchgemeinde betr.
Abtretung von 1332 Quadratmeter Terrain um Fr.
60,000 zum Bau einer neuen Kirche.

Bauwesen in Solothurn. Das „Tagblatt" schreibt:
Mit Beginn des Frühjahrs hat die Bautätigkeit in
Solothurn wieder mit aller Macht eingesetzt und zwar
in bedeutend intensiverer Weise als in früheren Jahren.
Sowohl im Jndustriequartier als in Neu-Solothurn
hat sich ein reges bauliches Leben entwickelt. Zwischen
Bielstraße und Kapuzinergasse scheint neben den neuen
villenartigen Häusern, die während den letzten Jahren
in dortiger Gegend in großer Anzahl erstellt wurden,
wiederum eine ganze Reihe Gebäude in Angriff ge-
nommen zu werden. Langgestreckte Rollbahnanlagen
zum Transport des Aushubschuttes und der Baumate-
rialien sind in der Installation begriffen; umfassende
Terrainaushebungen werden vorgenommen, während
an anderer Stelle die Maurer und Steinhauer schon
in großer Zahl an der Arbeit sind. Ebenso kann
man eine emsige Tätigkeit in der Richtung gegen
Langendorf beobachten, in der Nähe des großen, ganz

Hìsgchîss

keste keiligsguelle tlii' belegtes Zpiegelglss

O o o Mn unil keettiei't. c> o o

la Qualität, garantiei-tei- kelag.

Asusse^sie preise.

V â ZI. HVI5II
vormals 11. >Vei!--11ellbrormer

Tlll'ïvIK
ZpiegkImilMW, Kolàià uni! kàen-sàilt.

Veriansen Sie bitte Preisliste!
1132

>ik. llnssi' àl, illustnà Xàg w
ktsKlNSN » ^.vîsîvn

(àsZàds Nitte 1905)

sM >àssà M skà M WliíWg.



Sir. 2 3U«ftr. fdjtveij. (Organ für Me «ffttcBen ^blitationen beg Sd^er. ®etoerbeneretn8) 27

neuen tpeibenhubelquartierS ; in bem baulich mit ©olo»

ttjuru gufammenhängenben Sangenborf felbft ftöfjtman
auf ©<hritt unb Dritt auf in ©rfteÜung begriffene
Neubauten. $n 5Reu=@olothurn ift eS befonberS etn

großer Bauunternehmer aus ©enf, ber am Boffmarlt
burch eine 2tngal)t Sßohnhäufer bie bortige ©egeitb
baulich abfcfjliefjen will.

®S ift erfreulich, baff bie hiefige Bautätigleit einen

fo blühenben 2tuffd)mung genommen hat; bagegen ift
fie immer noch ni«ht fô auSgebehut, bah fte ^er ke*

ftehenben SBohnungSmifère in @olotf)urn in mirtfamer
SBeife gu begegnen bermöchte.

Söntfthfoer!. 5'i bem erften @£pertenbericht ber £>£>.

^o<her, 9J£icfc£)er, Kürfteiner unb Milchmann rairb bie
Borlage beS SRotor gur 2lu8führung beS groffen Simtfçh*
wertes im allgemeinen als eine nml)lbur<hbachte, richtige
nnb gute bezeichnet ; fpegieü ift auch bie im ©efeö bor»
gefeljene möglichft roirtfchafttiçhe SluSnühung ber SBaffer»
Iräfte beriictfichtigt. ®S ift btcS eine grofje Beruhigung
auch für bie Beworben. Natürlich hat übrigens ber
SQèotor felbft baS größte 3ntereffe baran, ein mirllich
rationeHeS uttb unbedingt folibeô SBerl gu fchaffeit.
Dem Beritehmen nach merben bie Slrbciten nun fofort
in größerem SRafjjftabe beginnen.

Setnftalbahtl. ÜRan hernimmt aus Greifen beS Ber»

maltungSrateS, bah ber Sahnbau bis jefct ohne Stör»

ungen herlaufen, bah bie Bottenbung beS SBerleS in
boiler Slrbeit ift unb UnborhergefeheneS toeber in finan»
gieüer noch teäjnifcher §inficht eingetreten ift.

Kanalifation 6f)ur. $er ©buret ©tabtrat ift an
ber Durcbberatung ber KanalifationSborlage. Diefe wirb
als eine grünbliche Arbeit anerfannt unb nädhftenS in
gweiter Sefung erlebigt. Die totale Koftenfumme beträgt
eine halbe SDtiHion fronten; bie Beiträge ber ©runb»
eigentümer tonnten gegenüber ber frühern Borlage um
20 % rebugiert werben. DaS hhgienifche Dbergutachten
hat £>err ©tabtrat SriSmamt in 3üri<b abgefaßt.

Kirtbenbau DIteii. Die römifcb'tatbolifcbe ©enoffen»
fchaft 0tten befcblofj ben Bau einer neuen Kirche im

Z/7 û7/e/? /fate/va/ze/? /. J?ea'a'c7n//7g'e/7.

Meytiadier &
Klausstr. 33 ZÜ R iCH Telephon 1143

Generalvertreter für die Schweiz der Firma
CAUL, SCHMIDT & Co. in HIRSCHBERG (Schlesien),

Filialfabrik In AFFOLTERN bei Zürich,
für

acht schlesischen Holzcement
Asphalt-Dachpappen in allen Stärken.

Prima Deckpapiere, roh und imprägniert.

Isolier-Filzcarton Isolier-Papiere
(gegen Schall, Kälte und Hitze) (gegen Feuchtigkeit)

unter Parquets, Linoleum, hinter Täfer, Tapeten etc.
Dachlack zum Anstrich für Dachpapp-Dächer.
Prima Carboiineum
Trinidad-Goudron

Parquet-Asphalt „Alyton"
Schiffskitt, bestes

Binde- und Dichtungsmittel
für Fugen in Holz, Stein,
Metall etc.

Asphaitkift zum Aus-
giessen der Holz- und Stein-
pflaster, zum Verdichten der
Muffen von Cement- und
Thonröhren und zum An-
strich von Mauerwerk gegen
Feuchtigkeit.

— _yso/iem?a/(?rza7/er? /t/r /fau-swcge. /I

ungefähren Koftenbetrage bon 300,000 gr. fürJRobbau
unb inneren SluSbau — in bem ©inné, bah bte dus»

führung beS Baues nicht begonnen werben foK, btS gwet

drittel ber genannten ©umme ber röntifdö=fat^oItfcgen

©emeinbe gut Berfügung fielen unb bie 21ufbringung
beS fRefteS gefiebert erfdheint. — Diefer Bef<blu| fou

bem Bifdhof mitgeteilt unb bon bemfelben bie nöttgen

©mpfeblungSfcbreiben behufs 2lnbanbnabme ber ©amm»

lungen erbeten werben. Der Borftanb hot gu geeigneter
Seit ben befinitiben Bauplan, nebft bem im Gahmen

ber genannten Baufumme gehaltenen Koftenboranfchlag
nnb g-inangplan ber römifdh-fathnüfdhen ©enoffenfcbaftS»

mitgtieber einftimmig gum Befdjluffe erhoben.

tfirdjenretwbation ftlumS. Sie Kircbgemeinbe befcblof?

bie fRenooalion ber ißfarrlirdhe nach einem bon Bater
Ulbert Kulm in Sinftebeln unb 21rcbifeît §arbegger in

St ©allen entworfenen Blan im Koftenboranfchlag bon

70 000 gr. Die fehr weit gefprengte einfäjiffige Kirche
fori in eine brei?df)iffige umgewanbelt werben, wobureb

laut SluSfage ber gacbleute ein Prachtbau erfteht.

ift in eitte ißeriobe lebhafter Bautätigleit ge-

treten, bie fidj in alten Steilen beS Kurortes bemerîbar
macht unb burch eine grojfe 21ngal>I bon Bauleitenben
unb Arbeitern ein bewegtes Sieben unb treiben herbei»
führt. Die Baufirma Bürer & Sie. in Bagag bat alle
•fiänbe gu regen, ebenfo bie SPialer unb anbete Bau»
gewerbe.

21m Bahtthofplah, wo wie belannt, $err Dfreltor
©iget bom §otel bu Sac, ©t. ÜRorifc, in fRagag unb
Bütbaften, ein §oteI erften fRangeS, baS ben fRamen
„©igerS §otel Briftol" tragen wirb, erheben ftch bie

gunbamente biefeS fReubaueS über ben ©tbgrunb unb
bie Anfänge einer anfchliefeenben, ausgebreiteten, herr»
liehen ©arten unb ißarlanlage laffen bie ©rofjartigleit
berfetben erfennen.

®aS Bahnhofgebänbe felbft erhält bauliche 3"tat,
inbem ber gebeclte fßerron nach beiben ^Richtungen ber»
längert wirb.

21uf bem Serrain beS ehemaligen SRufjbaum bauen
bie getreu ©ebtüber ©imott eine englifche Kirdhe, welche
bis ftum Çerbfte errichtet fein wirb.

ffirweiterungen, Berbefferungen, Berfchönetungen wer»
ben jal)lrei<h borgenommeu, fo namentlich im §otel §of
fRagag, £>otel Krone, Çotel Sattmann, §otel Schweiger»
hof îc. éine 9îeu» unb Umbaute beS §aufeS bon ®e=
meinbeammann fRift, le^teu ©ommet begonnen, geht
ihrer Botlenbung rafch entgegen; biefer Bau mit gahl»
reichen Ballons nnb Soggia präfentiert ftch •" feiner
mobernen Durchführung originell unb fein; ein fchöneS
ißenbant gutn ftattlichen ißoftgebäube, fchlie^t er baS
architettonifdhe Bilb beS Blaues effettboH ab.

(„0berl. 2Ing.")
§otelbauten im Berner Dberlanb. Der Kurort

SBengen blüht rapib empor, ©egenwärtig ftnb min»
beftenS 20 Käufer im SReubau, wobon nicht weniger
als brei §otelS.

Das im KonlurS geftanbene §otel „fRational" in
Krattigen ift Pon ber BolfSbant in Bern, bie baS»

felbe erftanben hatte, nun an §rn. 21lb. ©rüning, 0ber»
tettner unb Çotelfetretar in Krattigen, betlauft worben.
— Oberhofen unb ©pieg erbauen für bie ©aifon
grofje, hübfehe, neue ©eebabanftalten.

§t. 3t. Sohn Pom tpotel „©piegerhof" hat ben „Bären"
in Kiental, bisher im Betriebe feiner Schwägerinnen,
©chweftern Uehti, läuflich erworben. Der Betrieb er»
leibet leine wefentliche Beränberung.

8um Direltor beS belannten ©chwefelbergbabeS
ift Pom BerwaltungSrat unter 45 Bewerbern §r. 21bolf
fReichen Pon grutigen gewählt worben.
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neuen Heidenhubelquartiers; in dem baulich mitSvlo-
thurn zusammenhängenden Langendorf selbst stößt man

auf Schritt und Zuritt auf in Erstellung begriffene
Neubauten. In Neu-Solothurn ist es besonders em

großer Bauunternehmer aus Genf, der am Roßmarkt
durch eine Anzahl Wohnhäuser die dortige Gegend

baulich abschließen will.
Es ist erfreulich, daß die hiesige Bautätigkeit einen

so blühenden Aufschwung genommen hat; dagegen ist
sie immer noch nicht so ausgedehnt, daß sie der be-

stehenden Wohnungsmisère in Solothurn in wirksamer
Weise zu begegnen vermöchte.

Löntschwerk. In dem ersten Expertenbericht der HH.
Locher, Miescher, Kürsteiner und Kilchmann wird die
Borlage des Motor zur Ausführung des großen Löntsch-
Werkes im allgemeinen als eine wohldurchdachte, richtige
und gute bezeichnet; speziell ist auch die im Gesetz vor-
gesehene möglichst wirtschaftliche Ausnützung der Wasser-
kräfte berücksichtigt. Es ist dies eine große Beruhigung
auch für die Behörden. Natürlich hat übrigens der
Motor selbst das größte Interesse daran, ein wirklich
rationelles und unbedingt solides Werk zu schaffen.
Dem Vernehmen nach werden die Arbeiten nun sofort
in größerem Maßstabe beginnen.

Sernftalbahn. Man vernimmt aus Kreisen des Ver-
waltungsrates, daß der Bahnbau bis jetzt ohne Stör-
ungen verlaufen, daß die Vollendung des Werkes in
voller Arbeit ist und Unvorhergesehenes weder in finan-
zieller noch technischer Hinsicht eingetreten ist.

Kanalisation Chur. Der Churer Stadtrat ist an
der Durchberatung der Kanalisationsvorlage. Diese wird
als eine gründliche Arbeit anerkannt und nächstens in
zweiter Lesung erledigt. Die totale Kostensumme beträgt
eine halbe Million Franken; die Beiträge der Grund-
eigentümer konnten gegenüber der frühern Vorlage um
20 °/v reduziert werden. Das hygienische Obergutachten
hat Herr Stadtrat Erismann in Zürich abgefaßt.

Kirchenbau Ölten. Die römisch-katholische Genossen-

schaff Ölten beschloß den Bau einer neuen Kirche im
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ungefähren Kostenbetrage von 300,000 Fr. sà Rohbau

und inneren Ausbau — in dem Sinne, daß die Aus-

führung des Baues nicht begonnen werden soll, bis zwei

Drittel der genannten Summe der römisch-katholischen

Gemeinde zur Verfügung stehen und die Aufbringung
des Restes gesichert erscheint. — Dieser Beschluß soll

dem Bischof mitgeteilt und von demselben die nötigen
Empfehlungsschreiben behufs Anhandnahme der Samm-

lungen erbeten werden. Der Vorstand hat zu geeigneter

Zeit den definitiven Bauplan, nebst dem im Rahmen
der genannten Bausumme gehaltenen Kostenvoranschlag
und 'Finanzplan der römisch-katholischen Genossenschafts-

Mitglieder einstimmig zum Beschlusse erhoben.

Kirchenrenovation Flums. Die Kirchgemeinde beschloß

die Renovation der Pfarrkirche nach einem von Pater
Albert Kühn in Einsiedeln und Architekt Hardegger in

St Gallen entworfenen Plan im Kostenvoranschlag von

70 000 Fr. Die sehr weit gesprengte einschiffige Kirche

soll in eine dreischiffige umgewandelt werden, wodurch
laut Aussage der Fachleute ein Prachtbau ersteht.

Ragaz ist in eine Periode lebhafter Bautätigkeit ge-

treten, die sich in allen Teilen des Kurortes bemerkbar
macht und durch eine große Anzahl von Bauleitenden
und Arbeitern ein bewegtes Leben und Treiben herbei-
führt. Die Baufirma Bürer ck Cie. in Ragaz hat alle
Hände zu regen, ebenso die Maler und andere Bau-
gewerbe.

Am Bahnhosplatz, wo wie bekannt, Herr Direktor
Giger vom Hotel du Lac, St. Moritz, in Ragaz und
Mlthasten, ein Hotel ersten Ranges, das den Namen
„Gigers Hotel Bristol" tragen wird, erheben sich die

Fundamente dieses Neubaues über den Erdgrund und
die Ansänge einer anschließenden, ausgebreiteten, Herr-
lichen Garten und Parkanlage lassen die Großartigkeit
derselben erkennen.

Das Bahnhofgebäude selbst erhält bauliche Zutat,
indem der gedeckte Perron nach beiden Richtungen ver-
längert wird.

Auf dem Terrain des ehemaligen Nußbaum bauen
die Herren Gebrüder Simon eine englische Kirche, welche
bis zum Herbste errichtet sein wird.

Erweiterungen, Verbesserungen, Verschönerungen wer-
den zahlreich vorgenommen, so namentlich im Hotel Hof
Ragaz, Hotel Krone, Hotel Lattmann, Hotel Schweizer-
hos :c. Eine Neu- und Umbaute des Hauses von Ge-
meindeammann Rist, letzten Sommer begonnen, geht
ihrer Vollendung rasch entgegen; dieser Bau mit zahl-
reichen Balkons und Loggia präsentiert sich in seiner
modernen Durchführung originell und fein; ein schönes

Pendant zum stattlichen Postgebäude, schließt er das
architektonische Bild des Platzes effektvoll ab.

(„Oberl. Anz.")
tzotelbauten im Berner Oberland. Der Kurort

Mengen bläht rapid empor. Gegenwärtig sind min-
bestens 20 Häuser im Neubau, wovon nicht weniger
als drei Hotels.

Das im Konkurs gestandene Hotel „National" in
K rat tig en ist von der Volksbank in Bern, die das-
selbe erstanden hatte, nun an Hrn. Alb. Grüning, Ober-
kellner und Hotelsekretär in Krattigen, verkauft worden.
— Oberhosen und Spiez erbauen für die Saison
große, hübsche, neue Seebadanstalten.

Hr. X. John vom Hotel „Spiezerhof" hat den „Bären"
in Kiental, bisher im Betriebe seiner Schwägerinnen,
Schwestern Uehli, käuflich erworben. Der Betrieb er-
leidet keine wesentliche Veränderung.

Zum Direktor des bekannten Schwefelbergbades
ist vom Verwaltungsrat unter 45 Bewerbern Hr. Adolf
Reichen von Frutigen gewählt worden.
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Sei bert Seatugböblen am ï^unerjee lief) Sau»
meifter grutiger in Oberhofen eine iReftaucation erftellen.

Die grembenlifte bon Srinbelwalb giebt bag

gagit bec SBinterfaifon 1904/05. Die größeren Rotels
beherbergten runb 7500 Kucgäfte; anbete (potelg, bie
bie Sifte ihrer Säfte nicht becöffentlichten, bäcften gu»
fammen auch noch 200 ^ecfonen berpfïegt haben, fobafj
bie Biffée bec SBinterîuranten annäbemb 7800—8000
erreichen wirb; getüijs eine refpettable gabb bie burdb»
fdbnittlicb befriebigt.

Die Setïebrgbereine bon heutigen, SR e i db ejn b a <h,

Slbelboben unb Kanberfteg haben ftd^ gu einem
Serfebrgberein beg Kanbertaleg gufammengetan, um
beffere unb mebt SReflame unb )ßropaganba fäc iEjce

fchönen Däler unb Serge machen gu tonnen.
gn Srinbelwalb fteben fc^on miebet bie profite

für gwei obet btei neue Sauten, bie gut Slufnabme bon
fremben Säften beftimmt ftnb, wenn auch nut in be»

fdbeibener SiOa» obet Sbâletform.
§r. 3. 3- Sletlig, bom |>otel unb )ßenfion „National"

in Slbelboben bot ftch ing Çanbelgregifter eintragen
laffett.

§ett 0. SRägeli gum „Kreug" in äReiringen lägt
fein £>otel teitweife umbauen unb renobieren.

luf SRürren erwartet man eine grofje Sommet»
faifon; eg füllen biete Säfte aug Slmerifa unb Snglanb
abiftect fein.

Da8 neue, grofje |>oteI „SBilbfirubet" in Cent,
Sigentum beg £>tn. Srofjcat SBälti, ift bon grau Kauf»
mann pachtweife übernommen worben. grau Kaufmann
führte früher bie SBirtfdjaft gum „©tabtgarten" in Sern.
Dag §otel bient bem ©ommerbetrieb, ift abet auch für
bie SBinterfaifon eingetiebtet.

3m SBeifjenburgbab, bag weitbin rühmlich be»

tannt ift, fott nach bem SRufter anberer Kurorte nun
auch eine Siegeballe erfteUt werben.

2In ber ©unblauenen am DEjunetfee — beim Sin»

gang ber berühmten Seatugböblen — entfteben wie
«Bilge aug bem Soben miteinanber btei SReftaurantg.

(„Saftwirt".)
Sabauftalt Oberhofen (Sern). Der Semeinbe begw.

bem Serfef)rgüerein Oberhofen ift bie regierunggrätlidbe
Sewißigung gut SIbbaltung einer Sotterie bon 15,000
Sofen gu 1 gr. gut Schaffung ber ÜRittel für bett

Sau einer öffentlichen ©eebabanftalt erteilt warben.

«Reue SBaffermerfganlnge im St. ©aller Dberlanb.
Die Dctggemeinbe Sättig bot bei ber ^Regierung bag

Sefudb gefteüt um Scteilung ber Kongeffion für bie

Srftellung einer äBafferwerfganlage am Sröbgbadb in
Sättig.

Die 10,000. SOittfchtne. Slm 3. bg. feierte bie ge»
famte Slrbeiterfcboft ber Selofabrit Sogmog in
ajtabretfcb bie gertigftellung ber 10,000. ÜRafcbine.
Sei biefem Slnlaffe würbe burdb ben ®bef ber giema
bie SntwicElung unb ber gortfebritt auf bem Sebiete
ber gabrrabinbufteie berborgeboben unb naebgemiefen,
wie im Saufe ber Sabre bie Sogmogräber ftch immer
mehr Sahn gebrochen hoben unb ftetg aug allen tan»
tonalen, Sanbeg» unb 2Belt»9IugfielIungen preiggetrönt
beröorgingen. Sin ber geier geigte ftch Wieberum fo
recht bag gute Sinüernebmen gwifchen ber Direttion
unb ber Slrbeiterfcbaft. Sewifj werben nur burdb 96'
meinfamen gleifj unb gute Arbeit fo fchöne unb grofje
Scfolge ergieti.

«ÜRedjanifdje Sau<, ©lafer« unb 9Röbelf<breineret,
2lftiengefellfd)aft in 2Bct}ifon. Die Seneralüerfammtung
genehmige ^Rechnung unb Silang pro 1904; ber SIntrag
beg Serwaltunggrateg auf Slbftempelung ber Slftien auf
50 «ßrogent beg «Rominalbetrageg unb Sluggabe üon
Scioritälgaftion würbe üertagt.

Sd)ulb<nt£bau Dberentfelben (Slargau). ®ie Semeinbe»
berfammlung hotte ftch le^tbin mit ber wichtigen grage
beg ©chulbaugneubaueg gu befaffen. ®ie früher er»
nannte Kommiffion legte bag oon Slrchitett Kebrer in
Qüridb eingereichte bor, bag famt lurnbaße
eine Koftenfumme bon 180,000 gr. erforbect. iRach
lebhafter ®igtuffton würbe ber nötige Krebit erteilt unb
bamit ber um 4 3Ritgliebec erweiterten Kommiffton ber
Auftrag gegeben, ungefänmt an bie Slugfüljrung beg
Saueg berangutreten unb alleg ooegubereiten, bamit
eine balb toieber einguberufenbe Serfammlung über
Sergebung ber Arbeiten befchlieben tönne.

©djuUjauëbau Siarbacb (St. ©aßen). 2)ie tatbolifdbe
©chulgemeinbe SRarbadb will auf ben ^erbft bag ©chul»
bang umbauen unb bie Schule erweitern.

Die Kircbgenteinbe gebraltorf bot ben Umbau ber
Ktnbe befchloffen. Doch f°ö baburch ber biftorifdbe
2Bert biefeg alten Saubentmalg in feiner ÜBeife ge»
fchmälect werben.

Kirtbeurcuooation Stenjingen (^ng). Die Kircbge»
meinbe befcblofs einftimmig bie äußere unb innere iReno»
bation ber Sfortfirdbe.

Slfblbau äöalb (^üriih). Die Semeinbe SBalb be»

fcblofe ein Sürgecafpl mit für 50 gnfaffen gu
errichten.
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Bei den Beatushöhlen am Thunersee ließ Bau-
meister Frutiger in Oberhofen eine Restauration erstellen.

Die Fremdenliste von Grindelwald zieht das
Fazit der Wintersaison 1904/05. Die größeren Hotels
beherbergten rund 7500 Kurgäste; andere Hotels, die
die Liste ihrer Gäste nicht veröffentlichten, dürften zu-
sammen auch noch 200 Personen verpflegt haben, sodaß
die Ziffer der Winterkuranten annähernd 7800—8000
erreichen wird; gewiß eine respektable Zahl, die durch-
schnittlich besriedigt.

Die Verkehrsvereine von Frutigen, Reich ejn bach,
Adelboden und Kandersteg haben sich zu einem
Verkehrsverein des Kandertales zusammengetan, um
bessere und mehr Reklame und Propaganda sür ihre
schönen Täler und Berge machen zu können.

In Grindelwald stehen schon wieder die Profile
für zwei oder drei neue Bauten, die zur Aufnahme von
fremden Gästen bestimmt sind, wenn auch nur in be-

scheidener Villa- oder Chfiletform.
Hr. I. I. Aellig, vom Hotel und Pension „National"

in Adelboden hat sich ins Handelsregister eintragen
lassen.

Herr O. Nägeli zum „Kreuz" in Meiringen läßt
sein Hotel teilweise umbauen und renovieren.

Auf Mürren erwartet man eine große Sommer-
saison; es sollen viele Gäste aus Amerika und England
avisiert sein.

Das neue, große Hotel „Wildstrubel" in Lenk,
Eigentum des Hrn. Großrat Wälti, ist von Frau Kauf-
mann pachtweise übernommen worden. Frau Kaufmann
führte früher die Wirtschaft zum „Stadtgarten" in Bern.
Das Hotel dient dem Sommerbetrieb, ist aber auch für
die Wintersaison eingerichtet.

Im Weißenburgbad. das weithin rühmlich be-

kannt ist, soll nach dem Muster anderer Kurorte nun
auch eine Liegehalle erstellt werden.

An der Sundlauenen am Thunersee — beim Ein-
gang der berühmten Beatushöhlen — entstehen wie

Pilze aus dem Boden miteinander drei Restaurants.
(„Gastwirt".)

Badanstalt Oberhosen (Bern). Der Gemeinde bezw.
dem Verkehrsverein Oberhofen ist die regierungsrätliche
Bewilligung zur Abhaltung einer Lotterie von 15,000
Losen zu 1 Fr. zur Beschaffung der Mittel für den

Bau einer öffentlichen Seebadanstalt erteilt worden.

Neue Wasserwerksanlage im St. Galler Oberland.
Die Ortsgemeinde Vättis hat bei der Regierung das

Gesuch gestellt um Erteilung der Konzession sür die

Erstellung einer Wasferwerksanlage am Gröbsbach in
Vättis.

Die 10,000. Maschine. Am 3. ds. feierte die ge-
samte Arbeiterschaft der Velofabrik Cosmos in
Madretsch die Fertigstellung der 10,000. Maschine.
Bei diesem Anlasse wurde durch den Chef der Firma
die Entwicklung und der Fortschritt auf dem Gebiete
der Fahrradindustrie hervorgehoben und nachgewiesen,
wie im Laufe der Jahre die Cosmosräder sich immer
mehr Bahn gebrochen haben und stets aus allen kan-
tonalen, Landes- und Welt-Ausstellungen preisgekrönt
hervorgingen. An der Feier zeigte sich wiederum so

recht das gute Einvernehmen zwischen der Direktion
und der Arbeiterschaft. Gewiß werden nur durch ge-
meinsamen Fleiß und gute Arbeit so schöne und große
Erfolge erzielt.

Mechanische Bau., Glaser- und Möbelschreinerei,
Aktiengesellschaft in Wetzikon. Die Generalversammlung
genehmige Rechnung und Bilanz pro 1904; der Antrag
des Verwaltungsrates auf Abstempelung der Aktien auf
50 Prozent des Nominalbetrages und Ausgabe von
Prioritätsaktion wurde vertagt.

Schulhausbau Oberentfelden (Aargau). Die Gemeinde-
Versammlung hatte sich letzthin mit der wichtigen Frage
des Schulhausneubaues zu befassen. Die früher er-
nannte Kommission legte das von Architekt Kehrer in
Zürich eingereichte Projekt vor, das samt Turnhalle
eine Kostensumme von 180,000 Fr. erfordert. Nach
lebhafter Diskusston wurde der nötige Kredit erteilt und
damit der um 4 Mitglieder erweiterten Kommission der
Auftrag gegeben, ungesänmt an die Ausführung des
Baues heranzutreten und alles vorzubereiten, damit
eine bald wieder einzuberufende Versammlung über
Vergebung der Arbeiten beschließen könne.

Schulhausbau Marbach (St. Gallen). Die katholische
Schulgemeinde Marbach will auf den Herbst das Schul-
Haus umbauen und die Schule erweitern.

Die Kirchgemeinde Fehraltors hat den Umbau der
Kirche beschlossen. Doch soll dadurch der historische
Wert dieses alten Baudenkmals in keiner Weise ge-
schmälert werden

Kircheurenovatioil Menziugen (Zug). Die Kirchge-
meinde beschloß einstimmig die äußere und innere Reno-
dation der Pfarrkirche.

Asylbau Wald (Zürich). Die Gemeinde Wald be-
schloß ein Bürgerasyl mit Platz für 50 Insassen zu
errichten.
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9WoIïereibûute $>abo§. $ie (generotoerfammlung bec

üRoltereigenoffenfdpaft ©abog 21.=©. erteilt nadp einem

«Referat beg §rn. Sanbammann gopp bem Serwaltungg»
cat krebit big auf gr. 200,000 bepufg 93au, Sinricpt»

ung unb Setrieb ber projezierten 2Roilecei unb erpöpte
bementfpredpenb bag Slîtienfapital pon gr. 100,000 auf

gr. 120,000.
^ür bie llnterengabiner ©pitalbaiite pat man laut

„S. gtg." 3 SBiefen auf bem fßlateau ob bec ©emeinbe

©dpulg an bec alten ©entnerftcaße in Uefdpplang ge=

tauft, 3110 m® à 1 ffr. 54 per ml 2ln ben Sau beg

©pitalg fann man nod) nidpt benfen, bagegen befcpäftigt
man fidp jept ernftlidp mit bem Sau eineg Slbfonber»
unggpaufeg. @g finb für ben Sau beg ©pitalg 710
äRitglieber gewonnen morben, bon melden 361 ftd^ ein
für aße mal mit minbefteng 30 ffr. alg SKitgliebec ein»

lauften unb 349 mit jâprlicpen Seiträgen bon minbefteng
3 granfen.

gitte permanente Slugftellung bon 2SerÎ3euptaf(piiteit,
ÏBerfjeugen, £au&paltuitôêniafd)ittcti unb Slaftpltten für
aße IßaugitibuftriejUieiBe roirb in ff r e i b u r g eingerichtet
unb gwar bon ber Société Fribourgeoise des Arts et
Métiers im kantonalen 3nbuftriemufeum bafelbft. ®ie
SlugfteHungggegenftänbe merben burcp motorifcpe kraft
unb gefdpulteg ißerfonal ben käufent im Setriebe bor»
geführt. ÏBir machen unfere fepweigerifdpen gabrifanten
einfdplägiger SBerfgeuge unb ÜJiafd^inen auf Diefe @e=

legenheit aufmerffatn. ®ie Sebingungeu fiitb gu erfahren
bitrdp bie Slbreffe: Musée industriel, Fribourg.

gort mit ben ©troljbäcpeni 2>ie bom Oltener
komitee in Umlauf gefegte Snitiatibe, welche ftaatliche
Unterftüpung bec Umwanblung bon Strohbädpern in
gtegelbächer forbert, ift gu ©tanbe gefommen unb wicb
bemnächfi bem fRegierunggrat eingereicht werben.

$>ie gimuolntergcmcinbe grutigen plant Slnfdpaffung
einer neuen geuerfpripe. Sin ber nächften ©emeinbe»
berfammlung fommen auch bie ©djlacptpaugangelegen»
heit, ber Sau beg neuen Segirtgfpitalg unb bag Scmb»
paug gur Sprache.

Saiietftpbaljtipiojeft. 35ie Ingenieure Sefèbre in
©iberg nrtb Slbattgini in Saufanne befaffen fict) gegen»
wärtig mit ben Sorftubieu gur Srfteßung einer Sapu
bon ©itten über ©abièfe, ben ©anetfdppafj, ©fteig unb
©aauen, welche bag «Mittelmäßig unb fpegiell ©itten
mit bem Dberlanb berbinben fofl. «Räch ber „©agette
bu Salaig" wäre bie Srfteßung biefer Sahn nur eine
grage ber Seit, ba bie ginangieruttg beg Unternehmeng
napegu gefidEjert fei.

$ie ßinoleumfabrif in ©iubiaSco hat ihren Setrieb
mit 60 Arbeitern eröffnet. ®ie gabrif, eine giliale
berjenigen in «Rami (Italien), ift bie eingige ihrec 2lrt
in ber Schweig. gpre gabrifate finb haupifächlich guc
Slugfupr nach Stmerifa befiimmt.

©olotpurnifcpc ©agîoipperb • gnbuftrie itn Slnêlnub.
®ir lefen im „Slrgenttnifdpen ïagbtatt" : «ERit bem
®ampfer „Sa fßiata" ift nnfer alter greunb §. S a er,
uiufmännifchcr SDireftor ber ©cpmeigerifcpen ©agapparate»
gabrtf ©olothuru, in Suenog=2tireg eingetroffen.

perr Saer hat bie ©olothurner ©agfoepperbe mit
gropemgem Srfolge in ©übamerifa eingeführt unb ba=

Ä„fe"5tw5.
r, ^^rühiahr 1900 traf ©ireftor £. Saer mit einer

erfteu ©cptffglabung feiner ©olothurner Slpparate pier
energifche ©ireftor ber „Sia. «Rueba be (Sag",

çerr lRartarto Obarrio, war einfichtig genug, ßerrn
Saer tatfräftig gu unterftüfcen unb am 1. guli 1900
würbe bann bag großartige „Separtamento be Sale»
faccion" in ber Slbeniba be iDtapo, @<fe ©acuaci eröffnet.

Sig Snbe September begfelben gahreg leitete Iperr
Saer pcrfönlich biefeg ©epartemento, ununterbrochen
bon morgeug 7 Uhr big ubenbg 10 Ul)r auf feinem
«ßoften angparrenb.

®cr Srfolg blieb nicht aug, benn alg £>err Saer
am 1. Dftober 1900 fi<h wieber nach Suropa einfehiffte,
waren fchon über 300 ©olothurner ©agtüchen in Suenog
Slireg in gunftion unb heute finb beren über 3000
©tuet im täglidpen (gebrauche. ®ie ©olothurner ®ag=

perbe erweifen fiep alg aßen anbereu ©pftemen weit
überlegen, fowohl hiufi<htli<h Sequemlichteit, alg auch

hauptfächliih î)tnfi<httich ©parfamteit im (gagberbrauch,
unb fo ift bereu Stuf pier heute ein unübertroffener.

gm gapre 1902 war greunb £>. Saer für gwei

îage unfer (gaft in Suenog Slireg, alg er, aug Sra=
filien unb Urugnap fommcnb, fiep bon pier aug wieber
naep ®ur opa einfepiffte, unb pente weilt er wieber unter
ung, um ung neue gortfepritte in ber (gagbrauepe gu
bringen unb gwar uiept nur ber SRetropole Suenog
Slireg, fonbern auch ben ©täbten im gunern beg Sanbeg,
inbent §err Saer aße (gagwerfe Slrgentinieng gu be»

fudpen beabfieptigt. gn ben nächften jagen reift er itaep
Spile, wo er fpegiell bie ißläpe Salparaifo unb Santiago
befuepen wirb, um in gitfa 10 Sagen wieber bei ung
gurücf gu fein.

.^err Saer pat biegmal auep ©pegialitäten ber Se=
leudptunggbrandpe mitgebracht, g. S. fepr paltbare ®lüp=
licptltrümpfc, bie, opue ©dpaben gu nehmen, bie ftärffteu
©cpläge augpalten, ungerbredplicpe 2Rica»8plinber, unb
alg Slou ber iReupciten ben „@iriug=@agfcrngünber",
eine finnreidpe Sorvicptung, Oermittelft welcpcr bag @ag=
liept in ber golge einfadp baburdp angegiiubet ober
ûuêgelôfd^t roirb, irtbem man mit bem ftinoer auf einen
bequem piagierten knöpf brüeft.

Sine fcpweigerifcpe Slftieugefeßfcpaft pat bie «Bateute
uc|cg @pnug ©agferngüuberg übernommen unb bie
©agapparate^Jabrcf ©olotpuru mit bem Scrtauf ber
Apparate betraut; tu Suenog Slireg beforqt Serfaufunb gnftaßation bie bewäprte Sompania'«Rneüa be@ag welche ihre eigenen Sofale, fo auch bag ©epar»tameuto be Salifaccton", Slbeniba be ÜJtapo Sdte
Aaquart, mit biefen gerngüuberu iuftaßiert pat.'

greunb Saer ift aber audp Sertreter eineg ginaiu»
konfortiumg, bag bereit ift, neue (gagwerte in Slrqcmtinien gu erbauen unb gu betreiben, unb bewirbt fii
• 'n ui" ®"ngefftonen für bie Anlage foldper (gagwerte
m Ortfcpaften bon genügenber Sebölterungggapl.

95tnurcrftreif tu Saben brept fttp in ber Saupt»
fadpe um bie bon ben ÜRaurern aufgefteflte grunbfäfelidpe
grage eineg ÏRintmallopneg. ©erfelbe foß 35 Stg.
pro ©tuttöe für JSflafterbuben, 40 für tpanblanger unb
55 fur äRaurec betragen, ©urdp ben ©treif werben be-
fonberS empfinblich bie öffentlichen Arbeiten gur gaffuna
ber ßtmmatquefle tn Saben betroffen.

(„Schweiger greie greffe".)

.®®^nhftiifer für fiiiberrcicpe gomiliett. Slug fwp»
fcheib («Rpemprobing) wirb bon einem, ber feine SBopnung
rrtegen raiin, aber ein §auê befommt, berichtet : 3n ber
jüngflen ötabtberorbnetenfipung würbe u. a. ber Se»
fcpluß 0efa|t, bem Arbeiter ©dpulter, ber 11 kinber patunb >eme SBopnung erpalten fann, ein Sinfamilenpaug
gu bauen, wenn ©cpultec big gebruar 1906 einen Sau»
plßp erwirbt unb begaplt, wogu er in ber Sage ift. $ie
Sautoften ftnb bon ipm mit biet «ßcogent gu' berginfen
unb mit ein «ßrogent gu tilgen. «Räch Tilgung eineg
be)timmten îeileg ber koften wirb er ^Eigentümer beg
gaufeg. Unter äpnlidpen Sebingungen pat bie bortige
(gemeinte fdpon mepreren Slrbeitecn äBopnpäufer errichtet
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Molkereibaute Davos. Die Generalversammlung der

Molkereigenossenschaft Davos A.-G. erteilt nach einem

Referat des Hrn. Landammann Fopp dem Vertvaltungs-
rat Kredit bis auf Fr. 200,000 behufs Bau, Einricht-
ung und Betrieb der projektierten Molkerei und erhöhte
dementsprechend das Aktienkapital von Fr. 100,000 auf

Fr. 120,000.
Für die Unterengadiner Spitalbaute hat man laut

„B. Ztg." 3 Wiesen auf dem Plateau ob der Gemeinde

Schuls an der alten Sentnerstraße in Ueschplans ge-
kauft, 3110 à 1 Fr. 54 per m^. An den Bau des

Spitals kann man noch nicht denken, dagegen beschäftigt
man sich jetzt ernstlich mit dem Bau eines Absonder-
ungshauses. Es sind für den Bau des Spitals 710
Mitglieder gewonnen worden, von welchen 361 sich ein
für alle mal mit mindestens 30 Fr. als Mitglieder ein-
kauften und 349 mit jährlichen Beiträgen von mindestens
3 Franken.

Eiue permanente Ausstellung von Werkzeugmaschinen,
Werkzeugen, tzaushaltungsmaschinen und Maschinen für
alle Hausindustriezweige wird in Freiburg eingerichtet
und zwar von der Loeiötä üAibourAooiso dos .1 rt« et
ìVIetiei-8 im Kantonalen Jndustriemnseum daselbst. Die
Ausstellungsgegenstände werden durch motorische Kraft
und geschultes Personal den Käufern im Betriebe vor-
geführt. Wir machen unsere schweizerischen Fabrikanten
einschlägiger Werkzeuge und Maschinen aus diese Ge-
legenheit aufmerksam. Die Bedingungen sind zu erfahren
durch die Adresse: Nusäo industriel, I'ribourA.

Fort mit den Strohdächern! Die vom Oltener
Komitee in Umlauf gesetzte Initiative, welche staatliche
Unterstützung der Umwandlung von Strohdächern in
Ziegeldächer fordert, ist zu Stande gekommen und wird
demnächst dem Regierungsrat eingereicht werden.

Die Einwohnergemeinde Frutigen plant Anschaffung
einer neuen Feuerspritze. An der nächsten Gemeinde-
Versammlung kommen auch die Schlachthausangelegen-
heit, der Bau des neuen Bezirksspitals und das Land-
Haus zur Sprache.

Sanetschbahnprojekt. Die Ingenieure Lefovre in
Siders und Avanzini in Lausanne befassen sich gegen-
wärtig mit den Vorstudien zur Erstellung einer Bahn
von Sitten über Saviàse, den Sanetschpaß, Gsteig und
Saanen, welche das Mittelwallis und speziell Sitten
mit dem Oberland verbinden soll. Nach der „Gazette
du Valais" ware die Erstellung dieser Bahn nur eine
Frage der Zeit, da die Finanzierung des Unternehmens
nahezu gesichert sei.

Die Linoleumfabrik in Giubiasco hat ihren Betrieb
mit 60 Arbeitern eröffnet. Die Fabrik, eine Filiale
derjenigen m Narni (Italien), ist die einzige ihrer Art
in der Schweiz. Ihre Fabrikate sind hauptsächlich zur
Ausfuhr nach Amerika bestimmt.

Solothurnischc Gaskochherd-Industrie im Ausland.
Wir lesen im „Argentinischen Tagblatt": Mit dem
Dampfer „La Plata" ist unser alter Freund H. Baer,
mufmännischer Direktor der Schweizerischen Gasapparate-
Fabrik Solothurn, in Buenos-AireS eingetroffen.

Herr Baer hat die Solothurner Gaskochherde mit
gro^irigem Erfolge in Südamerika eingeführt und da-

Sàiwe M àm
f,

Frühjahr 1900 traf Direktor H. Baer init einer
ersten Schiffsladung seiner Solothurner Apparate hier
eu'- Der energische Direktor der „Cia. Nueva de Gas",
Herr Mariano Obarrio, war einsichtig genug, HerrnBaer tatkräftig zu unterstützen und am 1. Juli 1900
wurde dann das großartige „Departamento de Cale-
faccivu" in der Avenida de Mayo, Ecke Tacuari eröffnet.

Bis Ende September desselben Jahres leitete Herr
Baer persönlich dieses Departement», ununterbrochen
von morgens 7 Uhr bis abends 10 Uhr auf seinem
Posten ausharrend.

Der Erfolg blieb nicht aus, denn als Herr Baer
am 1. Oktober 1900 sich wieder nach Europa einschiffte,
waren schon über 300 Solothurner Gasküchen in Buenos
Aires in Funktion und heute sind deren über 3000
Stück im täglichen Gebrauche. Die Solothurner Gas-
Herde erweisen sich als allen anderen Systemen weit
überlegen, sowohl hinsichtlich Bequemlichkeit, als auch
hauptsächlich hinsichtlich Sparsamkeit im Gasverbrauch,
und so ist deren Ruf hier heute ein unübertroffener.

Im Jahre 1902 war Freund H. Baer für zwei
Tage unser Gast in Buenos Aires, als er, aus Bra-
silien und Urugnay kommend, sich von hier aus wieder
nach Europa einschiffte, und heute weilt er wieder unter
uns, um uns neue Fortschritte in der Gasbranche zu
bringen und zwar nicht nur der Metropole Buenos
Aires, sondern auch den Städten im Innern des Landes,
indem Herr Baer alle Gaswerke Argentiniens zu be-

suchen beabsichtigt. In den nächsten Tagen reist er nach
Chile, wo er speziell die Plätze Valparaiso und Santiago
besuchen wird, um in zirka 10 Tagen wieder bei uns
zurück zu sein.

Herr Baer hat diesmal auch Spezialitäten der Be-
leuchtnngsbranche mitgebracht, z. B. sehr haltbare Glüh-
lichtstrümpfc, die, ohne Schaden zu nehmen, die stärksten
Schläge aushalten, unzerbrechliche Mica-Zylinder, und
als Clou der Neuheiten den „Sirius-Gasfernzünder",
eine sinnreiche Vorrichtung, vermittelst welcher das Gas-
licht in der Folge einfach dadurch angezündet oder
ausgelöscht wird, indem man mit dem Finger auf einen
bequem plazierten Knopf drückt.

Eine schweizerische Aktiengesellschaft hat die Patente
me>es Syrnis-Gasfernzünders übernommen und die
Gasapparate-Fabrik Solothurn mit dem Verkauf der
Apparate betraut; in Buenos Aires besorgt Verkaufund installation die bewährte Compania'Nueva deGas welche ihre eigenen Lokale, so auch das Depar-tamento de Callfaccwn", Avenida de Mayo Ecke
^aquari, mit diesen Fernzündern installiert hat.'

Freund Baer ist aber auch Vertreter eines Finanz-
Konsortiums, das bereit ist, neue Gaswerke in Argen-timen zu erbauen und zu betreiben, und bewirbt sich
^ A Konzessionen für die Anlage solcher Gaswerke
in Oitschgsten von genügender Bevölkernngszahl.

Der Maurerstreik in Baden dreht sich in der Haupt-
sache um die von den Maurern aufgestellte grundsätzliche
Frage eines Minimallohnes. Derselbe soll 35 Cts.
pro Stunoe für Pflasterbuben, 40 für Handlanger und
55 fur Maurer betragen. Durch den Streik werden be-
sonders empfindlich die öffentlichen Arbeiten zur Fassung
der Limmatquelle in Baden betroffen.

^ » n u

(„Schweizer Freie Presse".)

c^. ^Ä^äuser für kinderreiche Familien. Aus Höh-
scheid (Rheinprovinz) wird von einem, der keine Wohnung
kriegen kann, aber ein Haus bekommt, berichtet: In der
längsten «tadtverordnetensitzung wurde u. a. der Be-
schluß gesaßt, dem Arbeiter Schulter, der 11 Kinder hatund .eine Wohnung erhalten kann, ein Einfamilenhaus
zu oauen, wenn Schulter bis Februar 1906 einen Bau-
Platz erwirbt und bezahlt, wozu er in der Lage ist. Die
Baukosten sind von ihm mit vier Prozent zu verzinsen
uiw mit ein Prozent zu tilgen. Nach Tilgung eines
bestimmten Teiles der Kosten wird er Eigentümer des
Hauses. Unter ähnlichen Bedingungen hat die dortige
Gemeinde schon mehreren Arbeitern Wohnhäuser errichtet
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